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Aa, ka flnnamS, pa ilgeem gaddeem jaw, deewamschehl! dauds 
faimneeki utt faimneeku-atraitttes no Rihges sweineeku-ammata tahda 
leela nabbadsiba fcho pafauli atstahjufchy ka ar wmou atlikkufchahm 
mantahm ne warreja wiff aismakfaht to waijadsigu behru-naudu; 
tikkai ar tahm dahwanahM/ ko turrigi ammata-beedri no labbas sirds 
tad peelikkufchi klaht, fcho waijadsigu maksu spehje islthdsinaht.

Tadehk nu wisst, kas taggad pee fchi ammata peederr, ween- 
prahtigi falihgufchi uu par kohti waijadsigu leetu atsinnufchi, sa- 
wadu behru-naudas lahdi eetaiflht, utt tai pafchai schohs lik- 
kumus doht, kas tanuts scheit farakstitas weetmas rohnahs:

§. 1.
Schi behru-naudas lahde tikkai tadehk zelta, lai peepalihds 

aismaksaht to naudu, kas waijadsehs pee to pafchu sweineeku-saim- 
tteeku uu wmnu saimneezu woi atraituu behrehm, kurri ihfteni uu no 
teefas pee scha ammata peederr; tadehk ne kahdns zittus ne warr ns- 
mmt schinnt beedriba, bes ween tohs pee Rihges sweineeku-ammata 
peederrigus.

§. 2.
Par usraugeem pee schahs behru-naudas lahdes teek likti 

peezi ammata-brahki, kas faeet kummissije, prohti:



Die Erfahrung hat gelehrt/ daß seit einer Reihe von Jahren viele 
Mitglieder des Rigaschen Stadt-Fischeramts/ nämlich Wirthe und 
Wirths-Wittwen, in solcher Dürftigkeit verstorben find, daß ihr 
Nachlaß nicht einmal ausgereicht hah die Kosten der Bestattung zu 
tragen; daß solche vielmehr nur durch milde Beisteuern begüterter 
Amtsgenossen möglich gewesen.

Die sämmtlichen gegenwärtigen Mitglieder des gedachten 
Amts sind daher einstimmig übereingekommen und haben es für 
durchaus nothwendig erachtet/ eine Sterbekasse zu errichte»/ 
deren Statuten in folgenden Punkten enthalten sein sollen:

§. 1.
Diese Sterbekasse wird einzig und allein nur zur Mitbestrei­

tung der Beerdigungskosten bei/ unter dem wirklich im Amte stehen­
den Fischerwirths-Personale und deren Ehefrauen oder Wittwen ein­
tretenden Sterbefällen/ errichtet; daher werden in diesen Verein 
nur Mitglieder des Rigaschen Fischeramts ausgenommen.

§. 2.
Diese Sterbekasse steht unter der Aufsicht einer Committee/ 

welche aus fünf Amtsgliedern besteht/ und zwar:
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a) tas ta laika ammata-oldermanniS, 
b) tee abbi ammata-peefehdetaji/ utt 
z) diwi ammata-beedri. Schohs pehdigus abbus wiffam amma- 

tam pehz ik trim gaddeem Nowembera-mehneft, tannk pascha 
deench kurrä fchi lahde zelta, no jauna buhs iswehleht; nn 
par tahdeem knmmiffijes lohzekieem tee abbi tad bnhs/ knr- 
reem to reis iswehletajn leelakaja Valka peekriht.

§. 3.
Wifsi fchee peezi knmmiffijes lohzekii no wiffeem ammata-bee- 

vreem iswehle trihs preekfchneekns preekfch scho behru-naudas lahdi.

§. 4.
Par preekfchneekn naw brihw iswehleht ne weenn no teem, 

kas pee pafchas knmmiffijes peederr.

§. 5.
Tee trihs preekfchneeki ik gadda no janna islaffamb utt prohty 

ikreis taunt pafcha deench kurra fchi lahde zelta.

§. 6.
Teem trim preekfchneekeem buhs ikkatram sawn varbu-teefn 

usmmt, nn wmueem wifspirmak peenahkahs wiffas fchahs bee- 
vribas waijavsibas, tapatt ka arri wiffas Fildas isschIirt, ja kahvas 
zeltohs starp fchahs beevribas lohzekieem. Bet kas ne gribbetu 
vohtees meerä ar to, ka preekfchneeki isfchkirr un nofpreesch/ tam 
brihw wehl tahlak teesu mekleht pee pafchas knmmiffijes; bet ko 
fchi noteiz un nofpreesch, pee ta japaleek un tam pawiffam arri ta 
buhs notikt. Kas par knmmiffijes nofpreednmeem pee pafchas teefas 
woi teefas-wirsneekeem schehlojahs^tas tuhliht no fchahs behru-nauvas
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a) aus dem jedesmaligen Amtsältermantt/
b) den beiden Amtsbeisitzern/ und
c) zweien Mitgliedern des Amts, welche letztere hiezu alle drei 

Jahre im Novembermonat am Stiftungstage vom ganzen 
Amte durch Stimmenmehrheit gewählt werden müssen.

' §. 3.
Die sämmtlichen Mitglieder der Committee erwählen aus 

sämmtlichen Amtsgenossen drei Vorsteher für diese Sterbekasse.

§. 4.
Kein Committee-Mitglied darf zum Vorsteher gewählt werden.

§. 5.
Die drei Vorsteher werden alljährlich, gleichfalls am Stif- 

kungstage, gewählt.
§. 6.

Die drei Vorsteher haben die Geschäfte unter sich zu ver­
theilen, und entscheiden zunächst über alle Gesellschafts-Angelegen­
heiten und etwanige Streitigkeiten unter den Mitgliedern dieses 
Vereins. Wer mit der Entscheidung und dem Ausspruche der Vor­
steher nicht zufrieden ist, kann an die Committee appelliren; was diese 
entscheidet, oder beschließt, ist allendlich und muß erfüllt werden. 
Wer über Entscheidungen und Beschlüsse der Committee bei der Ge­
richtsbehörde oder anderen Gerichts-Autoritäten Beschwerde führt, 
wird ohne weiteres aus der Mitgliederzahl dieser Sterbekasse aus- 
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lahdes lohzekkeem teekisflehgts, untahds pamettwiffu teefuztakawiu- 
mnt naw brihwzko atprafsiht no tahs naudas/ko jaw eemakfajis lahde.

§. 7.
Ja kahds no teem preekfchneekeem no fchejenes fur zittuv 

aiseetuZ woi eekriftu ilga flimmiba, woi zittadi tiktu aiskawehts, 
fawus waijadsigus darbus pee fchihs lahdes padarriht/ woi kad no- 
mirtu, eekam tas gads/ us ko iswehlehts fchinut fawa ammata, 
naw pagallam/ tad kummiffijei/ lihds kamehr ap to eekfch likkumeem 
nofpreestu laiku des tam jauns preekfchneeks islaffams, pa tam 
starpam ta nohst buhdama woi nomirrufcha weeta is wiffeem zitteem 
ammata-beedreem weenu buhs iswehleht par weetneeku.

§. 8.
Teem preekfchneekeem diwas grahmatas buhs eerakstiht wiffuZ 

kas waijaga; prohti weenä buhsusuemt sirmu par wiffeem fchihs 
beedribas lohzekieem/ — kahdi irr wmuu un wmuu laulatu draugu 
frusta-wahrdi un uswahrdi/ — fahda wezzuma tee trrz kurra 
deen^ un gaddä wiuui dstmmufchi un mirrufchi; ohträ grahmata 
pehz taifnas apsinnafchanas buhs usrakstiht wiffu to nauduz zeek 
ikreis fewifchki t^ek eeuemta woi isdohtaz unz ja warr buhtz tahs 
par to nomakfatu naudu israkstitas siuuas buhs peelikt klaht.

§. 9.
Ta fkaidra naudaz kas fchai lahdei peedery ikreis pee older- 

manna tauni ammata-lahde teek glabbata,

§. 10.
Taz ka wiff ammats weenprahtigi nofpreedisz ikkatram faim- 

neekam, kad eedohdahs ammataz peenahkahs fchinn? beedriba ee-eet; 
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geschlossen und verliert jeden Anspruch auf Ersatz der etwa ein­
gezahlten Beitrage.

§. 7.
Wenn einer der Vorsteher durch Abwesenheit/ langwierige 

Krankheit oder anderweitige Umstände dem Amte vorzustehen ver­
hindert wird, oder im Laufe des Vorsteher-Jahres mit Tode abgehen 
sollte/ so hat die Committee für den Abwesenden oder den Verstorbenen 
bis zur förmlichen statutenmäßigen Wahl des neuen Vorstehers 
ad interim einen Stellvertreter ZU ernenne«/ aus den sämmtlichen 
übrigen Amtsgenossen.

§.8. '

Die Vorsteher haben zwei Bücher zu führen; das Eine 
über sämmtliche Mitglieder/ enthaltend die Aufführung ihrer und 
ihrer Ehefrauen Tauf- und Zuname«/ Alter/ Tag der Geburt und 
des Ablebens; das Andere enthaltend eine genaue und gewissen­
hafte Aufführung der Einnahme- und Ausgabeposten/ wo möglich 
mit den für letztere erforderlichen Belegen.

§. 9.
Das dieser Sterbekasse gehörige baare Geld wird jedesmal 

bei dem Aeltermann in der Amtslade aufbewahrt.

10.
Nach einem einstimmigen Beschlusse des ganzen Amts ist 

jeder in's Amt eintretende Wirth verpflichtet, dieser Stiftung bei-
2
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jo taggad gan labbi jastnna, fa ne fas ne warr tift usuemts Pa­
scha sweineefu-ammata, ja ne tapatt leefahs peerafstitees pee fchihs 
behru-naudas lahdes.

§. 11.
Ja fas no ammata-beedreem sawn ammata-weetu pahrdohd, 

jeb tai pafchai atfakfa^ tad winfch lihds ar to pasaude wiffu fawn 
dallibu pee fchihs behru-naudas lahdes, un fad pehz tam tahds 
nomirst, tad winuu buhs usfkattiht fa tahdu, fas fchai behru-nau­
das lahdei ne mas ne bij peeftaitihts.

§. 12.
No tahs naudas, fas no fchahs lahdes ja-ismaffa mantinee­

feem pee fahda nomirruscha beedra behrehm, ne warr ne weens 
zits, nei am pafchi tee, fas fonfursi fpreedufchi, fahdu parradu 
dsiht, woi fcho naudu aissihlaht.

§. 13.
Ja tahds fchihs lahdes lohzeflis nomirst, fas ne prezzejees 

jeb fam behrni newaid, un ne fahds ihstajs mantineeks jeb raddi- 
neefs par winua behrehm gribb gahdaht, tad teem preekfchneefeem 
peenahfahs behres taisiht, un tad gan jaluhko, fa ar to no lahdes 
isdabbujamu naudu istiftu; — bet zeek no tahs wehl atliktu, pehz 
tam, fad atbildefchanu dewufchi par to isdohtu naudu, to buhs 
tai lahdei atpafkal doht, jo tahda atlikfusi nauda tai lahdei pafchai 
par labbu nahf: tapatt teem preeffchneekeem tahs israkstitas sinuas 
par wiffu to, zif behres maffaja, buhs peelift flaht.

§. 14.
Iagahda, fa eeffch lahdes arween 75 rubli fudr. it., bet 

ie masaf, atrastohs gattawi, ta fatuhliht, ja fas nomirtu, to, fas 
ad pee winoa behrehm waijaga, warretu aismaffaht.
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zutreten, da solcher Beitritt nunmehr als eine unerläßliche Bedin­
gung zu der Aufnahme in das Amt anzusehen ist.

§. 11.
Wenn einer der Amtsgenossen seine Amtsftelle verkauft oder 

ihr entsagt, so verliert er damit auch zugleich allen Antheil an der 
Sterbekasse, und wird es in Betreff seiner bei dem dereinstigen Ab­
leben so angesehen, als ob ein solcher Amtsgenosse gar nicht Mit­
glied der Sterbekasse gewesen wäre.

§. 12.
Auf dasjenige, was zur Beerdigung eines Mitgliedes dieser 

Stiftung den Erben auszuzahlen ist, kann Niemand anders, selbst 
nicht einmal eine Coneursmasse Anspruch machen oder gar Beschlag 
verhängen.

§. 13.
Stirbt ein unverheirathetes oder kinderloses Mitglied dieser 

Stiftung, so haben die Vorsteher, falls kein gesetzlicher Erbe oder Ver­
wandte die Beerdigung übernehmen sollte, für diese Sorge zu tra­
gen, und zwar nach Maasgabe der aus der Casse zu verabreichen­
den Summe; den, nach abzulegender Rechnung sich etwa ergebenden 
Ueberschuß aber zur Casse zurückzuzahlen, da er der Stiftung zu 
Gute kommt. Gleichwie denn auch die Belege der Beerdigungs­
Rechnung von den Vorstehern beigebracht werden müssen.

§. 14. .
Zn der Sterbekasse muß jederzeit zum wenigsten die Summe 

von 75 Rbln. S. M. baar vorhanden sein, damit bei einem sich 
ereignenden Sterbefall die Zahlung unaufhältlich geleistet werden 
könne.
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§. 15.
Ja sweineeka-atraitne ar tahdu wihru eedohtohs lauliba, kas 

newa sweineeku-ammata brahlis/ tad wmna fawu teefu saude, kas 
win^ai preekfch fchihs fawas ohtras falaulafchanas ka fchihs behru- 
naudas lahdes lohzekiam peenahzehs, taxehz ka wmna zaur to, ka 
ar wihru, kas ne peederr pee sweineeku-ammata, eedewufees lauliba, 
wiffu labbumu saudejusi, kas tai pehz ammata-teefas zittadi gan 
peekristu.

§. 16.
Schi sweineeku-ammata behru-naudas lahde zeVahs:

1) no wiffas tahs naudas, ko diwi sweineeku-ammata laiwas 
nopelna un isdohd, nn ta laika oldermannam peenahkahs, scho 
nopelnumu teem preekfchneekeem taifni sinnamu darriht, lai 
tee to eeraksta grahmata; un

2) no teem peez rubleem fudr. n., ko ne ween ikkatram, kas lihdf 
fchim pee ammata peederr, par fawu peeteekamu teefu buhs 
aismakfaht, bet ko tapatt ikkatram, kas us preekfchu wehl 
eedohfees ammata, bet tikkai weenreis, bes kahvas isrunnas, 
buhs makfaht.

§. 17.
Oldermannis ikreis nofpreesch, kahdam ammata-beedram, 

pehz kahrtas, ar fchahm laiwahm, kas tai behru-naudas ammata- 
lahdei peederr, peenahkahs sweijoht; un ne weens ammata-beedris 
ne warr eedrohfchinatees fchim darbam kaut kä atrautees, un ja tas 
tomehr notiktu, tad tahdu, tam pafcham par strahpi, buhs isflehgt 
no ammata.

§. 18.
Ikreis, kad weens no fchihs lahdes lohzekieem, prohti woi 

faimneeks pats, woi winna taulahts draugs, woi faimneeka-atraitne
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§. 15.
3m Falle eine Fischerwirths-Wittwe sich mit einem Manne 

verheirathen sollte, der nicht Genosse des Fischeramts ist, so kann 
eine solche Frau auf die ihr vor der zweiten Verheirathung zu­
ständig gewesenen Rechte als Mitglied dieser' Sterbekasse keinen 
Anspruch machen, da sie durch ihre zweite Ehe mit einem, nicht 
zum Fischeramte gehörigen Zndividuo auch zugleich den Genuß der 
Amtsrechte eingebüßt hat.

§. 16.
Die Sterbekasse des Fischeramts wird gebildet:

1) durch die Revenüen und den Gewinn zweier Fischeramts­
Böte, deren Ertrag der jedesmalige Amtsältermann den 
Vorstehern zur Buchung gewissenhaft aufzugeben hat; und

2) durch einen Beitrag von 5 Rbl. S. M., den nicht nur jedes 
bisherige Amtsmitglied, sondern auch jedes neu eintretende 
Mitglied ein für allemal unweigerlich zu erlegen hat.

§. 17.
Der Aeltermann bestimmt jedes Mal, welches Amtsmitglied, 

der Reihefolge nach, mit diesen der Sterbekasse des Amts zugehörigen 
Böten zu fischen verpflichtet ist, und darf sich kein Mitglied des 
Amts dieser Verpflichtung entziehen, bei Strafe der Ausschließung 
aus dem Amte.

§. 18.
Bei jedem, unter den Mitgliedern dieser Stiftung, d. h. den 

Wirthen, ihren Frauen und den Wirths-Wittwen, eintretenden 
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nomirst, par aismiggufcha behrehm 25 rubii fudr. n. teek ismak- 
fati. (skattees us §. 13.)

§. 19.
Ja wairak fkaidras naudas eekfch lahdes trrz ne ka 75 rub. 

fudr. (fkattees us §. 14.) z tad preekfchneekeem peeuahkahs, 
to naudU/ kas pahn pahr 75 rubkeemz us augieem isdohy un ta- 
pehz par fcho naudas-dalkuZ kas pahri palikkusi, nopirkt no Rihges 
krahfchanas-lahdes isdohtas sihmites, woi no faweenotu muischinee- 
ku beedribas isdohtas kihtu-grahmatas, woi keiserifkas naudu-grah- 
matasZ ta ka ne nahktohs gruhty tik dauds falafsihy zik waijaga, 
ka tee nofpreesti 75 rubiifudr. n. arweenno jauna gattawi atrastohs.

§. 20.
JaZ warr buhy gadditohsZ ka pee fchihs behru-naudas lahdes 

wairak tiktu. isdohts- ne ka eenahktuZ tad lai kummiffije un preekfch- 
neeki faeey un nofpreesch, kahda naudas-teefa tad wiffeem lohze- 
kkeem kohpch un ikkatram fewifchki no fawas pusses japeeleek klaht, 
ta ka us ikweenu no teem lihdsiga daika kristu; ja kas tam turretohs 
pretty tad tahdam fchi ftrahpe useetz ka wiufch ne ko wairs ne 
warr prafsiht woi fagaidiht no fchihs lahdes.

21.
Ja preekfchneeki par kaut kahdu darbuz kas teem peenahk- 

tohs/ ne warretu falihgt fawa starpaz tad fchi leeta janeff kummif- 
fijes preekfcha; un ko fchi nofpreesch, pee ta wiffnotak ja-paleek.

§. 22.
Jkgaddäz 23fcha Nowembera mehn. deena, kurra fchi lahde 

zeltaz wiffu fapulzinatu lohzektu preekfchä buhs islikt tahs grah-
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Zterbefall wird zur Beerdigung des Verstorbenen die Summe von 
25 Rbl. S. M. verabfolgt, (conf. §. 13).

§. 19.
Beläuft sich der baare Kassenbestand höher als auf 75 Rbl. 

S. M. (conf. §. 14), so sind die Vorsteher verpflichtet, den Ueber- 
schuß fruchttragend zu machen, und zu dem Ende für den Ueber- 
schuß entweder Sparkaffenscheine, Pfandbriefe oder Staatspapiere 
anzukaufen, damit die nöthig werdende Ergänzung der bestimmten 
Summe von 75 Rbl. S. M. keine Schwierigkeit mache.

§. 20.
Sollten aber durch eintretende Umstände die Ausgaben die­

ser Sterbekasse deren Einnahme übersteigen, so haben sämmtliche 
Mitglieder, die, nach Maasgabe einer von der Committee und den 
Vorstehern anzufertigenden Repartition, erforderlichen Extrabeiträge 
unweigerlich beizusteuern; bei Strafe des Verlustes ihrer Ansprüche.

§. 21.
Zm Falle die Vorsteher über irgend einen Gegenstand ihres 

Wirkungskreises sich nicht vereinigen können, so ist in einem sol­
chen Collisionsfalle die Sache zur Entscheidung an die Committee 
zu bringen, deren Ausspruch allendlich ist.

§. 22.
Am 23. November jeden Jahres, als am Stiftungstage, müs­

sen der Versammlung der Mitglieder die Bücher zur Einsicht und 
beliebigen Durchsicht vorgelegt werden; auch müssen die Vorsteher 
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matas, lai ikkatrs/ kam patihkahs/ tahS pahrffattahs un pahrluhko; 
turklaht teem preekfchneekeem buhs pahrleezinatees/ woi arri tik 
daudf gattawa naud«/ zik grahmatäs stahw/ eekfch pafchas lahdes 
rohnahs.

Wifsi fthihs behru-naudas lahdes lohzekii apfohlahs, wif- 
fus fchihs lahdes likkumus un nofpreedumus labbi fargaht un 
taifni peepildiht/ neds pafchi tohs pahrkahpt, neds paiaut, ka zitti 
tohs pahrkahptu; bet turpretti fchohs likkumus us wiffu nahkamu 
laiku ta mmt wehrä/ ka ne kad no teem ne atkahpj.

Rihgä, 23fchä Nowemberä 1838ta gadda.

Anfs Kress, 
oldermannis.

Jehkabs Sehl, 
peesehdetajs.

Jndrikis WilLums Damarowsky, 
peesehdetajs.
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sich davon überzeugen, ob der nach den Büchern sich ergebende 
baare Behalt in Casse vorhanden.

Sämmtliche Mitglieder dieser Stiftung verpflichten sich, alle 
Punkte und Bestimmungen dieser Sterbekasse aufrecht zu erhalten 
und strenge zu erfüllen, selbige weder selbst zu übertreten noch auch 
zu gestatten, daß sie von andern übertreten werden, vielmehr diese 
Statuten als unabweichliche Richtschnur für die Zukunft zu be­
trachten.

So geschehen zu Riga, den 23. November 1838.

Hans Kress/ 
Aeltermann.

3 a k o b Sehl, 
Beisitzer.

Heinrich Wilhelm Damarowsky/ 
Beisitzer.

TARTU ÜLIKOOLI 
RAAMATUKOGU
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Ka zeenigas Feiserifkas Rihges pilsfehtas Rahts-femmes-teefas 
preekfcha fchahs pilsfehtas sweineeku-ammata oldermannis Anfs Krefs 
isfazzijis/ faz pats ne prasdams rakftiht/ appakfch teem fcheitan 
fanemteem likkumeem fawu wahrdu no zitta irr lizzis usrakftiht/ 
un ka arri ta pafcha ammata peefehdetaji Iehkabs Behl un Indrikis 
Wissums Damarowsky fchahs teefas preekfcha ikkurfch fawu ap- 
pakfchrakftitu wahrdu par pateefi no wmna pafcha rakstitu irr atsin- 
nufchy — fcheitan teek apleezinahts.

Rihges Rahts-nammä/ iota Juhn: I839ta gadda.
(S. W.) Us pawehlefchanu.

R. S e u b e r l i ch/ 
fiktehrs.

Ms Keiferifkas Gohdibas/ ta Patwaldineeka wiffas Kreewu- 
walfts u. t. j. pr. pawehlefchanu fchahs pilsfehtas Rahts us to luhg- 
fchanu, ko pilsfehtas sweineeku-ammats zaur to pee zeenigas Rahts- 
femmes-teefas I5ta Juhn: fcha gadda rakstos usmmtu fmmr irr 
nefsis preekfcha/ lai tohs likkumus/ ko preekfch fawu behru-naudas 
lahdi fcha ammata beedri zehlufchi/ apstiprina/

fcho nofpreedumu islaisch:
tee fcheitan farakstiti likkumi, kurrös semmes-likkmneem un gohdr'gai 
dsihwes-buhfchanai naw ne kas pretti, no teefas pusses ja-apstiprina, 
— ta ka tepatt noteek, — bet turklaht ja-pawehl, lai tas ammats, 
kas fawu luhgfchanu neff preekfcha, no teem ta apstiprinateem likkumeem 
wahrdu pehz wahrda norakstitu grahmatu, kam ustizzibas leeziba klaht, 
fchepatt eefuhta, ka to wisseem teem zitteem pee Rihges Rahts paglab- 
bateem raksteem warr peelikt klaht par glabbafchanu.

Rihges Rahts-namma, j8tu Juhl: 1839ta gadda.
Jti 3094.

(8. W.)
A. v. T u n z e l m a n n, 

wezzakajs Rahts - fiktehrs.



19

Daß vor Einem Edlen Landvogtei-Gerichte der Kaiserlichen 
Stadt Riga der Aeltermann des hiesigen Stadt-Fischeramtes Hans 
Kress declarirt hat^ wie er wegen Unkunde des Schreibens seinen 
Namen unter vorstehenden Statuten durch einen dritten habe unter­
schreiben lassen/ — und daß ferner die Beisitzer besagten Amtes 
Jakob Sehl und Heinrich Wilhelm Damarowsky vor dieser Be­
hörde ihre vorstehenden Namens-Unterschriften agnoseirt haben, 
solches wird in forma probante desmittelst attestiret.

Riga Rathhaus, den 10. Juny 1839.
(L. S.) Ad mandatum.

R. Sonderlich,
Secretar.

Auf Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät des Selbstherrschers aller 
Reussen re. rc., ertheilt der Rath dieser Stadt auf das mittelst 
Protokolls Eines Edlen Landvogtei-Gerichts vom 15. Juny c. vor­
gestellte Gesuch des Stadt-Fischeramts um Bestätigung der Sta­
tuten der für die Amtsgenossen errichteten Sterbekasse folgende

Resolution:
daß bemeldete Statuten, da in denselben nichts wider Gesetz und gute 
Ordnung enthalten, — wie hiemit geschieht, — obrigkeitlich zu bestätigen, 
impetrantischem Amte aber aufzugeben sey, eine beglaubigte Abschrift 
der solchergestalt bestätigten Statuten zur Aufbewahrung im Archiv 
hiefelbst einzulicfern.

Gegeben Riga Rathhaus, den 18. July 1839.

3094. A. v. T u n z e l m a n n,
(L. 8.) Ober-Secretar.


